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Systematische Beobachtung als Werkzeug der 

Unterrichtsentwicklung



„Unterrichtsentwicklung umfasst die Gesamtheit
der systematischen Anstrengungen, die darauf
gerichtet sind, die Unterrichtspraxis im Sinne
eines sinnhaften und effizienten Lernens zu
optimieren”
Rolff (2012, S. 20)

Unterrichtsentwicklung …

→ ist zielorientiert

→ dient der Verbesserung von Unterricht

→ erfolgt systematisch

Datengestützte Unterrichtsentwicklung
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Bestandsaufnahme
Wie sieht das Problem aus?

Planung
Wie lässt sich das Problem lösen?

Durchführung der Intervention

Ergebnis
Ist das Problem gelöst / sind Verbesserungen 

eingetreten?



Welcher Aspekt des Unterrichts ist besonders entwicklungsbedürftig ? 
(Problemstellung)

Belastung / Ärgernis, …

→ das immer wieder auftritt

→ das den Unterricht verzögert, erschwert oder blockiert

→ das die ganze Klasse oder mindestens eine Teilgruppe betrifft

Bestandsaufnahme
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Welcher Aspekt des Unterrichts ist besonders entwicklungsbedürftig ? 
(Problemstellung)

Geeignet sind Problemstellungen, …

→ Für die Sie als Lehrperson zuständig sind

→ Die realistisch veränderlich sind

→ Für die ausreichend Zeit vorhanden ist

Bestandsaufnahme
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Welcher Aspekt des Unterrichts ist besonders entwicklungsbedürftig ? 
(Problemstellung)

I. Lernstart

z. B. Unpünktlichkeit, vergessene Lernmittel, unerledigte Vorbereitung, …

II. Lernhandeln

z. B. Aufgaben nicht/falsch bearbeiten, Passivität, Unselbstständigkeit, …

III. Lernresultate

z. B. Wenig nachhaltiges Wissen/Können, wenig Anwendung/Transfer, …

Bestandsaufnahme
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Datengestützte Unterrichtsentwicklung
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Bestandsaufnahme

Planung

Durchführung der Intervention

Ergebnis

Ist-Zustand Soll-Zustand



Unterrichtsbeobachtung
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Knoblauch (2019, S. 50)



Was konnte in dieser Situation wahrgenommen werden?

→ Schülerin hat Text gelesen, konnte Aufgabe sofort lösen

→ Schülerin hatte hohen Gesprächsanteil in der Gruppenarbeit

→ Gruppenmitglieder hörten aufmerksam zu

→ Schülerin war zurückhaltend bei der Präsentation der Klasse

Was war nicht sichtbar?

→ Motive / Hintergründe der Zurückhaltung

→ innere Verstehens- und Lernprozesse

Unterrichtsbeobachtung
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Unterrichtsbeobachtung
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Knoblauch (2019, S. 56)



Was ist die Analyseeinheit?

→ ganze Unterrichtsstunde? Teile der Unterrichtsstunde?

→ welche Verhaltensweisen? (z.B. verbal, Gesten, schriftliche Texte, …)

Was wird kodiert?

→ Vorkommen von Verhalten → Zeichensysteme

→ Klassifizieren von Verhalten → Kategoriensysteme

→ Einschätzung von Verhalten → Rating-Verfahren

Unterrichtsbeobachtung
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Unterrichtsbeobachtung
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Mewald (2019, S. 39)



Unterrichtsintegrierte Datenerhebungen

→ Datenerhebung, -auswertung, -interpretation und –nutzung erfolgen
gänzlich / zum Großteil während des Unterrichts

→ Resultate können unmittelbar mit den SuS besprochen werden

→ Datenerhebung kann bereits interventive Wirkung haben

https://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Methoden

https://www.lernensichtbarmachen.ch/methoden/

Integrierte Unterrichtsbeobachtung
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https://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Methoden
https://www.lernensichtbarmachen.ch/methoden/


Datengestützte Unterrichtsentwicklung

13

Bestandsaufnahme

Planung

Durchführung der Intervention

Ergebnis

Ist-Zustand Soll-Zustand



Wie sieht der Unterricht aus, wenn die Problemstellung behoben 
ist?

→ Formulieren eines quantifzierbaren Ziels

→ Ggf. SuS mit einbeziehen

→ z. B. nach dem Smart-Prinzip
(spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert)

Soll-Zustand festlegen
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Datengestützte Unterrichtsentwicklung
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Bestandsaufnahme

Planung

Durchführung der Intervention

Ist-Zustand Soll-Zustand

Intervention Wirkfaktoren

Ergebnis



Wirkfaktoren
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Elternhaus

Rahmenbedingungen des Unterrichts

Merkmale der Klasse

Lehrperson und ihr Unterricht

Merkmale der Lernenden

Sozioökonomie
Unterstützung 

durch Eltern

Raum Zeitliche VerteilungRessourcen Zeit- / Stoffdruck

Größe Heterogenität Klassenkultur

Selbstsorge Klassenführung Ziele / Kriterien Strukturierung

Persönlichkeit Lernmotivation Überfachliche Kompetenzen Lernhandeln

nach Beywl et al. (2023, S. 185)

Hoch/
kurzfristig

Gering / 
langfristig Veränderbarkeit durch Unterrichtsentwicklung



Wirkfaktoren
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Elternhaus

Rahmenbedingungen des Unterrichts

Merkmale der Klasse

Lehrperson und ihr Unterricht

Merkmale der Lernenden

Eltern 
Analphabeten 

Eltern erledigen
Hausaufgaben 

Zu wenig 
Lehrkräfte

Wenig 
Material

Kleiner 
Klassenraum

Stoff-/
Zeitdruck

Ungünstige 
zeitliche Lage  

Sehr große 
Klasse

unterschiedliche 
Lernstände

Klassenklima 
angespannt

Wenig Klassen-
zusammenhalt

Eigene 
Abgrenzung

Umgang mit 
Störungen

Unklare Ziele / 
Kriterien

Unklare 
Strukturierung

Kogitive / psychische 
Einschränkungen

Zu geringe 
Leistungsbereitschaft

Schwache 
Selbstregulationsfähigkeit

Wenig Üben / 
Vorbereitung

nach Beywl et al. (2023, S. 187)

Veränderbarkeit durch Unterrichtsentwicklung

Hoch/
kurzfristig

Gering / 
langfristig



Wirkfaktoren
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Daten aus Hattie (2023)



Wirkfaktoren
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Planung der Intervention

→ Schöpfen Sie aus Ihrer beruflichen Erfahrung, (fach-)didaktischen
Expertise und genauen Kenntnis der Klasse!

→ Auf den / die zentralen Wirkfaktor(en) fokussieren

→ ganze oder Teilunterrichtsstunde

→ Eröffnungsimpuls, Intervention vorstellen, “Vereinbarung” mit den SuS

Intervention
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Datengestützte Unterrichtsentwicklung
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Bestandsaufnahme

Planung

Durchführung der Intervention

Ist-Zustand Soll-Zustand

Intervention Wirkfaktoren

Ergebnis

Erfolgskontrolle Daten nutzen



Mögliche Schritte der Datennutzung

Unterrichtsintegrierte Datennutzung

22

1 Auswertung der Daten „Zählt bitte zusammen“
„Sortiert“
…

2 Datenlage beschreiben „Was seht ihr?“
„Welche Mengen, Verteilungen, Anteile, …?“

3 Projekterfolg bewerten „Wie nah sind wir unserem Ziel gekommen?“
„Wo sind wir darüber hinaus gekommen?“
„Wo sind wir darunter geblieben?“

4 Interpretationen des 
(ausbleibenden) Erfolgs

„Was hat wohl dazu geführt, dass…?“
„Wie kommt es dazu, dass…?“

5 Stabilisieren / Verändern „Was müssen wir tun, um weiter so gut voranzukommen?“
„Was müssen wir anders machen, was braucht es noch?“

nach Beywl et al. (2023, S. 195)



Datengestützte Unterrichtsentwicklung
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Bestandsaufnahme

Planung

Durchführung der Intervention

Ist-Zustand Soll-Zustand

Intervention Wirkfaktoren

Ergebnis

Erfolgskontrolle Daten nutzen
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